
Bauen wir weiter auf die Vergangenheit oder 
investieren wir endlich in die Zukunft?! 

 
 

INFORMATION 
 
 

Bevölkerungsstudie wird am 14. November präsentiert 

Stirbt Hochwolkersdorf aus?! 
 
 
Mit der Abschlusspräsentation in der LFS Warth durch Prof. Dr. Rainer Münz wurde im Jänner 
2011 das Projekt "Bevölkerungsstudie Bucklige Welt - Wechselland" abgeschlossen.  

Grundlage dieser Studie bildete die von der Statistik Austria erstellte Prognoserechnung für die 
Region 2010 - 2030. Das Projekt wurde mit Unterstützung der Abteilung Raumordnung und Regio-
nalpolitik der NÖ Landesregierung und des Regionalmanagementes Niederösterreich, Büro Indust-
rieviertel, von den beiden Kleinregionen Bucklige Welt und Wechselland durchgeführt.  

Die wichtigsten Erkenntnisse der Studie: Die Gesellschaft altert in der Buckligen Welt. Die Ursachen 
dafür sind allgemein bekannt, die Lebenserwartung steigt, während immer weniger Kinder geboren wer-
den.  

Die Bevölkerungsprognose macht allerdings klar, dass es für die Region eine Reihe von Herausfor-
derungen gibt, die sich grob in zwei Gruppen unterteilen lassen: 

• Zum einen gibt es „unausweichliche“ Ent-
wicklungen, bei denen wir die Herausforderun-
gen heute schon klar absehen können, wie z.B. 
die wachsende Zahl älterer Menschen und rück-
läufige Zahl von Kindern und Jugendlichen. 

• Zum anderen gibt es „beeinflussbare“ Trends, 
bei denen es klug zu entscheiden gilt. Hier hängt 
die zukünftige Entwicklung von konkreten Maß-
nahmen ab. Hier geht es also um gestaltendes 
Agieren. Dies gilt insbesondere für alles, was 
die Attraktivität der Region erhält oder steigert. 
Dazu gehören Arbeitsplätze (vor Ort oder in er-
reichbarer Entfernung), ausreichende Wohn-
möglichkeiten sowie ein positives soziales Kli-
ma. Die Herausforderung besteht darin, Men-
schen in ihrem Entschluss zu beeinflussen, in 
der Region zu bleiben sowie die Zuwanderung 
von Personen zu fördern, die sich in der Region 
integrieren können und wollen. 

Betrachtet man nun die Entwicklung in Hochwol-
kersdorf, muss befürchtet werden, dass auf 
Grund der fehlenden Infrastruktur (Bauplätze, 
Kinderbetreuung, Altenbetreuung, …) unsere 
Einwohnerzahl sinken wird. 
 
 
Am Montag, 14. November 2011 um 19.00 Uhr wird die Bevölkerungsstudie 
im Sitzungssaal des Gemeindeamtes den Hochwolkersdorferinnen und Hoch-
wolkersdorfern vorgestellt.  

An einen Haushalt Oktober  2011 Zugestellt durch post.at 



Für den Inhalt verantwortlich: ÖVP Hochwolkersdorf, Obfrau Theresia Spitzer, 2802 Hochwolkersdorf, Hackbichl 4 
(02645/8253 bzw. 0664 / 739 25 484) 

 

Neue Raika-Filiale in Hochwolkersdorf 
 

Die Raiffeisenkasse Wiesmath-Hochwolkersdorf will eine neue Filiale in 

Hochwolkersdorf errichten. Deshalb trat der Raika-Vorstand an die 

Gemeinde heran, um ein geeignetes Grundstück (am Dorfplatz – ehem. 

Hammerl) zu erwerben. Die ÖVP Hochwolkersdorf befürwortet dieses 

Vorhaben. 

 
 
 
 
Aus dem Gemeinderat: 
 

 Bericht über die Kassaprüfung: 
Prüfungsausschussobmann GR Markus Kallinger hat am 21.9.2011 die Gemeindekassa ge-
prüft. Zu diesem Tag bestand ein Ist von € 970.258,01. Weiters wurden die Mietverträge kontrol-
liert. 

 Neubau Feuerwehrhaus:  
Die Elektrotechnik wurde an Fa. Riegler, Wiesmath, und die Installationsarbeiten an Fa. Fürst, 
Hochwolkersdorf, vergeben. 
Der Bau des neuen Feuerwehrhauses geht, wie man sehen kann, zügig voran. Wir sind jedoch 
nach wie vor skeptisch bezüglich des Standortes und hoffen, dass für Veranstaltungen unserer 
Vereine eine akzeptable Lösung gefunden werden kann. 

 Tourismusgesetz: 
Es wird eine Umstufung von Ortsklasse II in Ortsklasse III beschlossen. Das bedeutet, dass die 
Nächtigungstaxe von € 1,00 auf € 0,50 gesenkt wird und auch der Interessentenbeitrag geringer 
ist. Die Gemeinde Hochwolkersdorf hat leider nie Maßnahmen zur Verhinderung der sinkenden 
Nächtigungen gesetzt. 
Sehen Sie einmal auf der Homepage der Gemeinde nach. Es sind z.B. alle Ehrenbürger und Eh-
renringträger der Gemeinde aufgelistet, aber es gibt keine Einträge unter der Rubrik „Bauen und 
Wohnen“, bei „Sport und Freizeit“ ist nur der Tennisverein angeführt. Eine Homepage der Ge-
meinde sollte Werbeträger sein, niemand besucht eine Gemeinde, weil es dort Ehrenbürger gibt. 

 

WIR GRATULIEREN 
 

Zur Diamantenen Hochzeit: Elisabeth und Franz Neubauer, Hollerberg 6 
Zur Goldenen Hochzeit: Edith und Franz Zottl, Hauptstraße 26 
Zum 80. Geburtstag: Theresia Waldherr, Haag 13 
 Johann Kornfeld, Haag 11 


